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Bade « . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Oestreich . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes .

Baden .
Bruchsal , den 1 . Okt . Ihre Mas . die Königin

von Baiern haben mir der Prinzessin Elise kön . Hol ),
gestern die Rnkreise nach München angetreten .

Frankreich .

Paris , den 26 . Sept . 5prozent . konsol. YO Fr .
65 Cent .

Groß br it a n n i e n.
London , den 25 . Sept . Zprozent . konsol. 83 '/ « ;

dito in Rechnung

Italien .
Rom , den t7 . Sept . Die volle Zahl der Kardi -

nile , die sich inS Konklave begeben sollten , würde 53
betragen ; allein da die Kardinale Spinucci , Rudolph ,
Erzherzog von Oestreich , d ' Acunha , Patriarch von Lis¬
sabon , und v . Bcausset nicht kommen , so wird ihre
Zahl mit dem 4ysten , der in der Person deS Kardinals
Caselli erwartet wird , geschlossen seyn . — Se . Maj .
der Kaiser von Oestreich haben , wie es heißt , den Kar¬
dinal Albani zum Protektors der östreich . geistlichen An¬
stalten in Rom und zum ausserordentlichen Ambascia -
tore beim Konklave ernannt . — Nicht weniger glän¬
zend , als die Auffahrt des französischen Gesandten ,
war die deö östrcichische » Gesandten , Grafen Appony ,
am 16 . d . , um dem heiligen Kollegium seine Beglaubi¬
gungsschreiben zu überreichen . Voraus fuhr eine sechs¬
spännige Karosse mit dem kaiserlichen Kissen ; sodann
kam ein anderer sechsspänniger Wagen , worin Se . Erz .
mit dem Patriarchen von Antiochia , dem Erzbischof
von Cyalcedon und Monsignore Ruspoli saßen , der
unlängst zum Uditore für Oestreich ernannt worden .
Hierauf folgten 3Y Kutschen mit 4 Erzbischöfe » , eini¬
ge » römischen Fürsten , und vielen andern dem östreichi-
schen Hause anhängenden ausgezeichneten Personen .
Die Livreen der Hausoffizierr und der Dienerschaft deS
Gesandten war ausserordentlich prächtig und reich . Als
Se . Exz . beim Sprachgüter des Konklave anlangte ,
überreichte sie ihre Beglaubigungsschreiben , und hielt
eine lateinische Anrede , welche der Kardinal Arezzo ,
als Capo d ' Ordine an diesem Tage , italienisch beantwor¬
tete . Abends war bei Sr . Erz glänzende Gesellschaft ,
und ganz Rom bewunderte die Pracht und den guten
Geschmak , die dort herrschten . ( Allg . Z .)

Beerdigung des verstorbenen Papstes ,
und Konklave zur Wahl und Krönung
seines Nachfolgers .

(Fortsetzung . )
Am 3 . Sept . versammelten sich , nach den drei Glo¬

ckenzeichen , gegen 13 Uhr alle Kardinäle , mir der
Oroocia ( einem großen violetten Mantel mit einer lan¬
gen Schleppe ) bekleidet , in der Paulinischen Kapelle ,
wo vom Kardinal - Dekan , della Somaglia , die Messe
gehalten wurde . Während derselben ward ihnen das
Abendmahl gereicht , zu welchem sie sich je zwei und
zwei mit weißen Stolen über der Oroecia verfügten .
Nach der Messe wurde der Sknttinientisch mit den Bän¬
ken für die Skrutatorc » und Rekognitoren vor den Al¬
tar getragen . AIS hierauf der Zcremonienpräfekt , Cyghi ,
das Instrument der vollkommenen Klausur des Konkla¬
ve abgelesen hatte , wurden an alle Kardinäle die gewöhn¬
lichen Skrutininmzettel ( Wahlzettel ) und Litaneienbüch¬
lein auSgetheilt , undnach dem vom Sakristan ausgespro¬
chenen Hymnus : Veni Orostoi ' 8piisttu » elo . , machten
die Kardinäle mit den , für die Stmimen zu versiegelnden
Zetteln und mit Beobachtung aller übrigen Vorschriften ,
den Anfang deS ersten Skrutiniuml . Am nämlichen
Tage sing man , auf Befehl des Generaloikarö , della
Genga , in allen Kirchen an , die Kollekte pro olig «näo
8nmmo komistco zu sprechen , womit während der gan¬
zen SediSvakanz fortgefahrcn wird . Ehe sich die Kar «
dinäle zum Skrutinium in die Paulinische Kapelle ver¬
fügt hatten , waren zur Ablegung des gewöhnlichen Ei¬
des der Verschwiegenheit in Betreff aller Verhandlungen
der Kardinäle im Konklave , sämmtliche Konklavisten ,
die Aerzte , der Chirurg rc . dahin berufen ; sie schwuren
nach den üblichen Zeremonien , in Gegenwart der dazu
bestimmten Kardinale . — Die lezthin angekommenen
Kardinäle , Tommaso Arezzo , Bischof von Savina , und
Fabricio Nuffo , erster Diakon von Sr . Maria in Via -
Lata , besuchten am 3 . die Vatikankirche , und traten
Abends mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten ins Kon¬
klave . Die Nobelgarde , welche Tages zuvor die ins
Konklave einziehenden Kardinäle begleitet hatte , besezte
mit einer Abtheilung das Thor . DekKüHsinalOpiz -
zoni , Erzbischof von Bologna , käm am 4 . hier an . Der
Kardinal Fabricio Nuffo trat in den bisher vom Kardi¬
nal Consalvi provisorisch besezten Posten als Diakon ein .
— Durch Dekret vom 2Y . Aug . befahl der Generalvikar , >
zufolge der Konstitution Papst Gregors X. , zur Erste, !
hung einer ersprießliche » Papstwahl von Gott , während ^
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der Stnhlcrledigung , täglich in den bestimmten Saku -
lar - und Regular kirchen , wie bei dem vicrzigstündi .
gen Gebet , das hochwürdige Gutanszusetzen , doch oh¬
ne Prozession , wobei bestimmte weltliche Gesellschaften
abwechselnd Vor - und Nachmittags sich dahin begeben,
und auf der Straße die Litaneien und die während der
Sedisvakanz vorgeschriebenen Gebete absingen sollen .
Am 3. wurde damit der Anfang gemacht - — Die Welt -
gcistlichkeit , durch die Pfarrer vorgestellt , und die Men¬
dikantenorden fingen ebenfalls am Z . an , sich in Pro¬
zession aus der Kirche der h . Apostel , in den apostoli¬
schen Quirinalpalast , wo das Konklave gehalten wird ,
zu begeben ; sie traten durch das Thor vor dem großen
Hofe ein , und sobald sie bei der Kapelle der Uditori di
Rota angekommen waren , stimmten sie das Veni Ooa -
tor Spiritus an ; bei ihrem Ausgange aus dem großen
Hofe fuhren sie fort , es zu singen , biö zur Kirche di
San Silvestro a Monte Cavallo , in welcher Kirche die
h . Geistmesse gesungen wurde ; das nämliche geschah
auch Donnerstag und Freitag , und man wird damit biö
zur Erwählung deS Papstes fortfahren .

( Fortsetzung folgt .)
O e st r e i ch.

Am 24 . Sept . standen zu Wien die Metalliques zu
Li '

/igi die Bankaktien zu 911 ^/2 -

Spanien .
Der offizielle Moniteur vom 27 . September enthält

erstens :
einen vorläufigen Rapport deöMa jo r- General
an den Kriegs minister über Riego 's Gefangen -
nehmung , ohne nähere Details .

Zweitens :
einen Rapport des Marschall Moncey an

den Kriegsminister ,
st . st . Sana bei Barcellona , den 21 . Sept .

» Drei feindliche Kolonnen , zusammen ohngefähr stOOO
Mann Infanterie und 100 Reiter , rükcen am 12 . b .
M . , Morgens halb 6 Uhr , durch die Puerta uueva
gegen den linken Flügel unserer Blokadelinie vor .

Die erste ging am Meeresstrande hin ; die zweite
nahm ihre Richtung nach Clot ; die dritte endlich mar -
schirte gegen die zwischen Gracia und Casadona statio -
nirte Truppenabttzeilung .

Die erste Kolonne bUeb nach einer Weile als Reserve
stehen . Die zweite griff das verschanzte Haus und den
Graben vor dem Dorfe Clot mit Lebhaftigkeit an . Bei -
dH^Posten wurden aber von unfern Leuten unter Gene¬
ral de Vence tapfer verkheidigt . DaS Feuer eines
12Pfül >derLii >id eine^ Haubitze , und eine Kavallerie¬
charge des' iö . reitenden Jägerregiments brachten den
Feind zum Weichen , cine Attake des Obkisten Beaumont
an der Spitze seines Regiments warf ihn dann schleu¬
nigst über den Kanal Mvncada zurük . Die 3 - Kolon ,
ne , welche um vieles stärker als die beiden ander » war ,
richtete ihren Hauptangriff gegen Casanova , Easa ,

milans und Casadona . Allein die Tapferkeit unserer
Linicntruppe » vereitelte ihre Anstrengungen . Als der
Feins dieses bemerkte , drang er dreist durch die Inter «
vallen , welche jene Posten von einander trennen . Aber
Gen . Peccadeue rükte ihm hiermit der Reserve entgegen ,und zwang ihn , unteistüzt von dem Feuer unserer Ar ,
tillerie , eine Position nach der andern wieder aufzuge¬ben , in welchen er sich festzusctzen versuchte . — Um
halb ii Uhr nahmen fämmtliche feindliche Kolonnen wie¬
der ihren Rükweg nach der Stadt , unter dem Schuheder Batterien deS Forts PiuS .

Unser Verlust ist von geringer Bedeutung . Der Feind
hat nahe an 200 Mann Verwundete und Tobte .

Unterz . Moncey . «
Madrid , den 19 . Sept . ( Auszug a . d . Gazeta .)Am 12 . rükte Riego mit dem Ueberreste seiner Truppenin Jaen ein , wo er sich vollkommen wie ein schädliches

Raudthier benahm . Er hatte den Xefe politico Medra -
no nebst einer ganzen Menge schlechter Menschen um sich
versammelt , die Jaeu genau kannten , und sezte mit ihrer
Hülfe ein- Kontribntionöliste auf , die mehrere Millio -
neu betrug , denn der geringste Aasaz war iooo Piaster .
Zwischen Royalisten und Konstitutionellen ward von ihm
kein Unterschied gemacht . Zugleich suchte er alles Kir¬
chen - und Klostersilbcr zusammen zu plündern , und
nahm 44,000 Realen aus der geistl . Spolienkasse in Be¬
schlag ; auch requirii -te er 10,000 Paar Schuhe und eine
großeQuantitätTuch und Leinwand . Den 13 . früh um 9
Uhr ließ er einen Aufruf bekannt machen , vermöge des¬
sen jeder von seinem Hanse Abwesende sich sofort dahin
zurükbegeben sollte , widrigenfalls er die leeren Häuser
anzünden , und die anfgegriffeucn Einwohner erschieße»
laßen würde . Schon raunten die Soldaten , laut sin¬
gend und Drohungen auSstoßend , in den Straßen um¬
her. Vergebens bat die städtische Behörde um Gnade .
Riego sprach von nichts als Füsillirenlasscn . Schon
schlug die Glocke ii , und wir glaubten unsere lezte Stun¬
de sey gekommen ; — auf einmal zeigte » sich w «0 fran ,
zösische Reiter in der Gegend von San Rogne , und ein
panischer Schrecken ergriffdis übermüthige » Soldner des
erbarmungslosen Räubers . Sie suchten eine Stellung
einzünehmen ; allein indem kam auch französische Infan¬
terie herbei , und eine verächtliche Flucht trat an die
Stelle der Kühnheltgege » wehrlose Burger . Riego flohüber Mancha - Real , bis wohin ihm die Franzosen folg¬ten . — Viele Gefangene von seinem KorpS sind bereits
eingebracht worden . ( Moniteur . )

Wir liefern unser » Lesern , obgleich spät , zwei Ak¬
tenstücke , welche in die Geschichte der spanischen Revo¬
lution zu tiefeingreifen , und die unglükliche Lage des ge¬
fangenen Königs zu deutlich bezeichnen , als daß wir siemit Stillschweigen übergehen dürften , nachdem ihre Au¬
thentizität erwiesen scheint.

Zugleich bemerken wir , daß die fast abso¬
lute Unverständlichkeit der in einem , und die Will -
kührlichkeit brr in einem andern rheinischen Zeit-
blatte davon bereits erschienenen Ucbersetzung uns
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veranlaßt hat , für die Karlsruher Zeitung eine eigene
mit den Worten des Originals aufs genaueste überein¬
stimmende Interpretation auözuarbeiten .
Rede deS Königs von Spanien am Schluß

der CorteSversammlung .
(AuS der Gazeta cStraordenaria de Cadix vom 3 . August.)

» Meine Herren Deputieren !
An dem heutigen feierlichen Tage muß sich nothwen -

diger Weise mein Herz von den verschiedenartigste «! Em¬
pfindungen durchdrungen fühlen , die jedoch mit der
Stellung , in welcher die Nation sich eben jezt befindet,
auf das genaueste zusammentreffen . Einerseits machen
die Leiden dieser Nation , und anderer Seits die Tapfer¬
keit ihrer Sohne , die ihre Sache vertheidigen , aufniei -
iien Geist lenen natürlichen Eindrnk , der aus so entge-
gengesezten Ursachen hervorgehen inuß ; und wenn die
öffentlichen Kalamitäten und der schrekliche Mißbrauch ,
welcher von meinem königlichen Namen gemacht wird ,
mich auf das tiefste betrüben , so empfinde ich dagegen
die lebhafteste Freude beim Anblik der Tugenden , wel¬
che dem spanischen Volke stets neue Rechte auf den al¬
ten Ruhm nud auf die Handlungsweise geben , welche
seine würdigen Repräsentanten in dem Laufe dieser Si¬
tzungen ausgezeichnet haben .

Die W . lt hat in der durch Verrätherei gelungenen In¬
vasion unserer Lander den Bruch des Völkerrechts und
die Verletzung alles dessen , was dem Menschen heilig
ist , erkennen müssen. -

Vorgebliche Mängel in unserer politischen Verfas¬
sung , angebliche Jrcthümer im inneren Organismus un¬
seres Reiches , der hinterlistiger Weise vorgeschüzte
Wunsch , die Ruhe wieder herzustellen , und ein schein¬
bar angenommenes Interesse für die Würde eines Mo¬
narchen , derblos für das Glük seiner Völker zu regie¬
ren trachtet ; das sind die Vorwände zu einem Angriff ,
welcher den Abscheu der Nachwelt erregen , und der größte
Schandfiek des 19 . Jahrhunderts seyn wirb .

Bald ward jedoch die Larve weggeworfen , und Nie -
' mand konnte länger daran zweifeln , daß die Reform

ein bloßer Vorwand sey , und daß man unbedingt die
Absicht habe , der spanischen Nation ihre Unabhängig¬
keit , ihre Rechte und ihre Hoffnungen zu rauben . Daß
man , anstatt die Krone mir zurükzugeben , nieine kö¬
nigliche Person und meine Familie in augenscheinliche

> Gefahr zu setzen , und zu Gunsten eines Dritten die
Grundfesten meines Thrones zu untergraben willens sey .

Die Jnvasionsarmee ist weit , und immer weiter vor -
gedningen , ohne ihre Kräfte nur entwickeln zu dürfen ;
denn genug verderbte Menschen haben sich zum Verrats )
am Vaterland - bereit finden lassen . Fanatismus und
Ignoranz sind nebenher gegen uns aufgestanden , und
haben den Fremden Beistand geleistet . «

( Fortsetzung folgt .)
Türkei .

Odessa , den 13 . Sept . In Beziehung auf die
unterm 11. mitgetheilte Nachricht über die weitern

Verhandlungen und die Konferenz Lord Strangford ' s mit
dem Reis - Effendi wird uns bestimmt geineldet , daßder Divan sich endlich dazu verstanden habe , unterm
7 . Sept . eine Kommission von zwei Mitgliedern zu er¬
nennen , die mit Zuziehung des englischen Dragoman
und Legationssekretars von Chaberr , welcher bei diesen
langwierigen Verhandlungen eine Hauptrolle spielte ,die Differenzen mir Rußland verhandeln und zu Ende
bringen soll . Lord Strangford sandte einen ausseror¬
dentlichen Kurier mit dieser wichtigen Nachricht nach Lon¬
don ab .

Triest , den 18 . Sept . Vorgestern lief ein Schiff
direkt auS Calamata auf Morea nach einer ibtägigen
Fahrt hier ein . Es brachte die Nachricht , daß der Ka -
pudan Pascha am 30 . Aug . mit seiner ganzen Flotte den
Meerbusen von PatraS verlassen , und seine Richtung
gegen den Archipelagus genommen habe . Die mitge¬kommenen Privatbriefe aus Tripolizza und Napoli di
Romania melden , daß der Feldzug der Türken insofern
dadurch die Eroberung Morea ' S bezwekt werden sollte ,
für dies Jahr gescheitert sey . « Doch sollen die Türken
auf Negroponte bedeutende Vorcheiie über die Insur¬
genten errungen haben . Auch bei Trikeri sind di - Lez-
lern geschlagen worden . Der Siz ihrer Regierung war
in Megara , und die Aerndte des Weins und der Süd¬
früchte soll auf den griechischen Inseln besonders gut ans¬
fallen .

Triest , den 19 . Sept . Ein in zwölf Tagen aus
Palras eingelaufenes Schiff bestätigt die Abfahrt des
Kapudan Pascha . An Bord seiner Schiffe hcrrsckt, nach
Aussage des Kapitäns , eine ansteckende Seuche . Die
Besatzung von PatraS ist indessen wieder auf lauge Zeit
mir Allem versehen . — Aus Durazzo , im türkischen Al¬
banien , melden Privatberichke vom 7 . d . , daß die Alba »
neser den Pascha von Scutari bei den bekannten Ereig¬
nissen von Agrapha treuloser Weise verlassen hatten , und
es nun mit den Griechen hielten . In eben diesen Brie¬
fen wird erzählt , die Montenegriner hätten nach diesen
Vorfällen einen Einfall in des Pascha ' s Gebictgemacht .

Verschiedenes .
Am 13 . Sept . , Abends gegen 11 Uhr , entschliefzn

Burg Steinfurt sanft und ruhig , nach einem Kranken¬
lager von einigen Wochen , Ihre Durch ! , die verwitt -
wete Fürstin Juliane zu Bentheim , geborne Herzogin zu
Schleswig ' Holstein - Giücksburg — welches HauS mir
ihr ausstirbc , — zur tiefsten Berrüvniß ihrer Familie
und der dortigen Einwohner . Die Verstorbene war ge¬
boren den 30 . April 1754 und Wittwe seit dem 20 . Ang .
iZiü von dem weiland regierenden Fürsten Ludwig zu
Bentheim .

In Leipzig hält sich gegenwärtig ein köi« . preussischec
Kommissarius , Hr . von Falkenberg , auf . Die Ursache
davon ist , wie man hört , daß dort nicht lange nach
Ostern , auf auswärtiges Ansuchen , einige Studirende
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verhaftet verhaftet wurden , welche schon eine andere
Universität besucht hatten , unv im Verdachte von Or ,
densverbindungen standen .

A. Wich mann , Redakteur.

AuSzug auS den Karlsruher WitleruagS ,
beobachtungen .

30 . Sept . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 ' 27 Z- 6,0 L. Y,6G . 72 G . SW .
M . 2 ; 27 Z . 6,5 L . 12,7 T . 68 G . SW .
N . it 27 Z. 6 .4 L. 10,8 G . 72 G . SW .

Trüb , neblicht und windig ; regnerisch , eS heitert sich
Abends auf ; Nachts wieder Regen .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 2 . Okt . ( zum erstenmal«) : Der Em¬
pfehlungsbrief , Lustspiel in 4 Aufzügen , von I ) .
Carl Töpfer .

Anzeige .
Bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe sind bis jezt

folgende Almanache angekommen und zu haben :
Cornelia , Taschenbuch für deutsche Frauen , von Schreiber ;

m . K . 4 fl.
Minerva : m . Kpfrn. aus GLtz von Berlichingen . Zfl . Zökr .
Oephea ; m . Kpfrn . aus dem Freischütz , Z fi . z6 kr .
Rheinblülhen ; m. Kpfrn. Z fl .
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft ; m . K . 2 fl . 45 kr .

Karlsruhe , fLyceum . H Zn den öffentlichen Prüfun¬
gen im hiesigen Lyceum sind die Tage vom s . — 7 . Okt . be¬
stimmt . Die Ellern , und überhaupt alle Gönner und Freunde
der ftubirenden Jugend werden durch ein heute ausgcgebenes
Programm geziemend dazu eingeladcn .

Die lezkc Woche des Oktobers ist zu Prüfungen neuaufzu -
nehmenoer Schüler ausgcsezt . Die Lektionen des neuen Schul¬
jahrs beginnen mit dem Ansang des Novembers .

Karlsruhe , den 1 . Okt . rörS .
Die Direktion des Lyceums.

Z a n d t .

(Das Examen im Pädagogium zu Durlach wiro am 2. Okt . , das
im Pädagogium zu Pforzheim am g . undia . Okt . gehalten .)

Den Nutzen ,des Dungmehls von Thierkno¬
chen für die Landwicthschaft betr .

K . D - Nr . 18,14z . In Gemäßheir Erlasses des Großher -
zoglichcn Ministeriums des Innern vom 7 . v . M . Nr . öggg ,
wiro hiermit Nachfolgendes zur allgemeine » Kenntniß gebracht :

Von dem vielfachen Nutzen überzeugt , welchen die Dün¬
gung mit zu Pulver zerriebenen Thierknochen der Landwirth -
schaft gewährt , hat man sich bewogen gefunden , sämmttiche

Behörden des Landes auf Verbreitung dieses sehr nüzlichen
Düngers aufmerksam zu machen , und trägt hierdurch den Lo¬
kalbehörden auf , ihres OneS zu dem beabsichtigten Zwecke mit¬
zuwirken , und das landwirthschaftliche Publikum von denVor -
thcilen , die eS der Landwirrhschaft gewährt , durch Bekannt¬
machung der Erfahrungen , die man bei seinem Gebrauch zu
machen Gelegenheit fand , zu überzeugen .

Das Knochenmehl ist in jedem Boden und bei allen Pflan¬
zungen anwendbar , es ersezt den thieruchen Dünger vollkom¬
men , sowohl in Ansehung seiner reizenden als nachhaltigen
Kraft , und wird daher dort , wo eS an Stalldünger mangelt ,
mit großem Vortheil angewendet .

Bisherige Erfahrungen habe» gezeigt , daß zur Düngung
eines Morgen 4 bis 5 Zentner erforderlich sind.

Im Allgemeinen bewirken 4 ; bis 5 o Pfund Knochcndünger
soviel als ein zweispänniger Wagen Rindvichdüngcr zu >4
Zentnern gerechnet.

Das Knochenmehl wird nach der Aussaat ausgestreut und
untergeegt , auf Kleefeldern und Wiesen vor Winters .

Zu Kartoffeln , Tabak , Kraut , Runkelrübe » und andern
Hackfrüchten , und zu den Rebstöcken, fügt man zu jedem
Stocke ein wenig Dungmehl bei-

Mit gleichem Vorthcile mengt man auch die Saat mit die -
sein Dünger , den man dann mit der Saat in den Boden
bringt .

Freiburg , den 12 . August i6rZ .
Großherzogl . Bad . Direktorium des Dreisamkreises .

Freihr . v . Türkheim .
Vüt . Fisching er .

Das englische Dungmehl oder präparirtc Thierknochen-
mehl ist zu haben , die 100 Pfund zu vier Gulden , gegen
baare Bezahlung , bei

Georg Baulch ,
1» !kr ? in>i>-a im NreiSaau .

Karlsruhe . fAn zeige . ) Einem verehelichen Publi - '
kum habe ich die Ehre hiermit die Anzeige zu machen , daß
ich heute meinen Spezereiladcn eröffnet habe ; ich schmeichle
mir , dessen Zutrauen und Zufrievenheit zu erhalten , indem
ich mich stets durch gute Waare zu empfehlen suche» werde.

Karlsruhe , den 29 . Sepr .
C . Aug . Fellmeth ,

in der langen Straße , zunächst dem Gasthaus
zum Salmen .

Karlsruhe , f Di en st - Gc s uch . ) Ein rezixirter Scri -
bcnt , welcher schon g Jahre als Aktuar bei Aemtern diente,
wünscht wieder bei einer solchen Stelle angestellt zu werben.
Der Eintritt kann sogleich geschehen . Das Nähere im Jei -
tungs - Komploir -

Darin stadt . 5 Schulden - Liquidativn . ) Da
von Großherzogl . Hofgerichte dahier der Konkurs über das Ver¬
mögen des hiesige» Handelsmanns Hirsch Erlanger erkannt
worden ist , so werden sämmttiche Gläubiger desselben zur An¬
gabe ihrer Forderungen und Ausführung etwaiger Vorzugs¬
rechte auf

Mittwoch , den 2g . Okt . d I . ,
Vormittags 9 Uhr , unter dem Rcchtsnachtheile des sofort oh¬
ne weitere Bekanntmachung cintrctendcn Ausschlusses von der
Konkursmasse , vor die Unterzeichnete Gcrichtsstelle geladen . ,

Darmstadt , den 10. Sept . 1Ü2Z
Großherzoglichcs Stadtgericht .

Wiener .

Verleger und Drucker r PH. Macklot - >
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